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Neue Ersthelfer-App für Lebensrettung
Gegen plötzlichen Herztod – Registrierung für Ausgebildete 

Die Ersthelfer-App „TEAM 
BAYERN Lebensretter“ ist 

vom Zweckverband für Ret-
tungsdienst und Feuerwehralar-
mierung (ZRF) Mittelfranken 
Süd im Rettungsdienstbereich 
Mittelfranken Süd eingeführt 
worden. Zu diesem gehören ne-
ben der Stadt Schwabach auch 
die Landkreise Roth und Wei-
ßenburg-Gunzenhausen. Part-
ner bei der Einführung ist der 
Kreisverband Südfranken des 
Bayerischen Roten Kreuzes, der 
die Integrierte Leitstelle (ILS) 
Mittelfranken Süd betreibt.

Mit der Lebensretter-App wer-
den registrierte Ersthelfer in der 
Umgebung eines Patienten alar-
miert, bei dem der Verdacht auf 
einen Herz-Kreislauf-Stillstand 
besteht. So können Laien noch 
vor dem Eintre�en des Ret-
tungsdienstes mit lebensretten-
den Maßnahmen beginnen.

„Mit der Einführung der Le-
bensretter-App gehen wir einen 
wichtigen Schritt zur Verbes-
serung der Notfallversorgung 
in unserer Region. Jeder kann 
zum Lebensretter werden“, be-
tont Knut Engelbrecht, Stadt-
rechtsrat und Vorsitzender des 
ZRF Mittelfranken Süd. Peter 
Gallenmüller, Vorsitzender des 
Kreisverbandes Südfranken des 
BRK: „Die App kann die Zeit 
bis zum Eintre�en des Ret-
tungsdienstes entscheidend ver-
kürzen.“ Denn zu selten wird 
rechtzeitig mit einer lebensret-
tenden Herzdruckmassage be-

gonnen. Dies würde aber die 
Überlebenschancen verdreifa-
chen. Der Rettungsdienst benö-
tigt im Schnitt neun Minuten 
bis zum Patienten. Nun sollen 
über die App registrierte Erst-
helfer alarmiert werden, die mit 
der Herzdruckmassage begin-
nen und das therapiefreie Inter-
vall so verkürzen können, weil 
sie sich in der Nähe be�nden. 
Marco Henkel, Abteilungslei-
ter der ILS Mittelfranken Süd: 
„Wir wollen damit alle ab 18 
Jahren erreichen.“ Alle, die einen 
Erste-Hilfe-Kurs oder eine hö-
herwertige medizinische Ausbil-
dung absolviert hat, können sich 
als Ersthelfer registrieren. Die 
App ist kostenfrei im App Store 
und bei Google Play erhältlich.
Schirmherren des Projekts sind 
neben Oberbürgermeister Peter 
Reiß auch Landrat Ben Schwarz 
(Landkreis Roth) und Landrat 
Manuel Westphal (Landkreis 
Weißenburg-Gunzenhausen). 

Sobald ein Notruf über einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand ein-
geht, alarmiert die ILS regist-
rierte Helfer im Umkreis von 
400 Metern. Diese geben über 
die App an, ob sie zum Patienten 
kommen. Verfügbare Ersthelfer 
eilen zur Notfallstelle und be-
ginnen mit der Wiederbelebung.

Die App unterstützt die Helfer 
durch eine genaue Wegbeschrei-
bung zum Einsatzort und eine 
anschauliche Darstellung der 
Wiederbelebungsschritte. Ein 
eingebautes Metronom gibt 
den richtigen Rhythmus für die 
Herzdruckmassage vor. Sobald 
der Rettungsdienst eintri�t, 
übernehmen die Pro�s. 

Für weitere Informationen über 
das TEAM BAYERN Lebensretter 
steht der BRK Kreisverband Süd-
franken unter tb-lebensretter@
brk-suedfranken.de zur Verfü-
gung.

Die drei Schirmherren mit den Beteiligten vom ZRF sowie der ILS und 
dem Kreisverband des BRK Süd

Mailoto:tb-lebensretter@brk-suedfranken.de
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Tipps

Seit knapp fünf Jahren besteht 
zwischen Schwabach und 

dem argentinischen Coronel 
Suárez (Provinz Buenos Aires) 
eine Nachhaltigkeitspartner-
schaft. So führten beide Städte 
im letzten Jahr etwa gemeinsam 
Maßnahmen zur Stärkung des 
Umwelt- und Ressourcenbe-
wusstseins bei Kindern durch. 
Während Coronel Suárez nach 
Schwabacher Vorbild Umwelt-
kisten neu durchdachte, be-
teiligte sich Schwabach an der 
bundesweiten Möhrchenheft-
Aktion. Mehr als 500 Grund-
schulkinder erhielten 2024 di-
iese Hausausgabenheft, das das 
�ema Nachhaltigkeit kindge-
recht vermittelt und über das 

städtische Bildungsangebot im 
Bereich Nachhaltigkeit infor-
miert.

Am Mittwoch, 12. März, um 
18 Uhr laden das Bürgermeis-
ter- und Presseamt und der Ver-
band landwirtschaftlicher Meis-
ter und Ausbilder Mittelfranken 
nun zum Argentinien-Abend in 
das Haus der Begegnungen, Auf 
der Aich 1-3, ein, um Schwa-
bachs Partnerstadt besser ken-
nenzulernen.

Der Abend gibt Eindrücke einer 
Studienreise nach Coronel Suá-
rez wieder und vermittelt dabei 
auch interessante Fakten zur 
landwirtschaftlichen Produkti-

on und Rinderviehhaltung in 
Argentinien und Hintergrund-

wissen zur Projektarbeit zwi-
schen Schwabach und Coronel 
Suárez.

Der Eintritt ist kostenlos, 
eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Die Einnahmen 
des Getränke- und Speisen-
verkaufs werden an die städ-
tische Umweltschule in Co-
ronel Suárez für den Erwerb 
eines neuen Gewächshauses ge-
spendet. 

Fragen zur Veranstaltung beant-
wortet an das Bürgermeister- 
und Presseamt unter E-Mail ju-
ergen.ramspeck@schwabach.de 
oder anna.spaulding@schwa-
bach.de

An der Umweltschule in Coronel 
Suárez erlangen Kinder bereits im 
Alter von 11 Jahren Grundkennt-
nisse im Gartenanbau und in der 
Viehzucht.

Argentinien-Abend im Haus der Begegnungen 
Am Mittwoch, 12. März im Haus der Begegnungen 

Licht aus. Stimme an: Earth Hour am 22. März

Die Earth Hour ist wohl welt-
weit die symbolträchtigste 

Aktion für den Klimaschutz. 
Viele Menschen auf der Welt 
setzen bei der Aktion des WWF 
gemeinsam ein Zeichen für 
den Klimaschutz und den Er-
halt unseres Planeten. Jede und 
jeder kann sich am Samstag, 
22. März, von 20:30 bis 21:30 
Uhr daran beteiligen: einfach in 
den eigenen vier Wänden Licht 

ausschalten. Auch Schwabach 
beteiligt sich. Für 60 Minuten 
werden die Lichter am Rathaus, 

an der Stadtkirche und am 
Brunnen am Marktplatz ausge-
schaltet. Mit dem diesjährigen 
Motto: „Licht aus. Stimme an. 
Gemeinsam für einen leben-
digen Planeten“ wird auf die 
Klimakrise und die damit ver-
bundenen Herausforderungen 
aufmerksam gemacht. 

Alle Infos unter www.wwf.de/
earth-hour

Der zweite Jahrmarkt des 
Jahres, der Lätaremarkt, 

�ndet am Montag, 31. März, 
von 8 Uhr bis 17 Uhr statt. 
Auf Martin-Luther-Platz und 
Königsplatz werden allerlei 
nützliche Dinge des Alltags 
angeboten – darunter Beklei-
dung, Haushaltswaren oder 
Schmuck. Für den Imbiss zwi-
schendurch gibt es Deftiges ge-
nauso wie Süßes. 

Lätaremarkt 

Mailto:juergen.ramspeck@schwabach.de
mailto:anna.spaulding@schwabach.de
https://www.wwf.de/earth-hour
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Stadt macht Weg für Zukunft der Klinik frei
Anteile an Diakoneo verkauft, um Bieterverfahren zum Erfolg zu verhelfen

Aktuell

Die Stadt hat ihre Anteile von 
25 Prozent an der Klinik 

Schwabach an Diakoneo, den 
Mehrheitseigner der Klinik, ver-
kauft. In einem Bieterverfahren 
wird nun ein neuer Eigentümer 
gesucht. Gleichzeitig verp�ich-
tet sich Diakoneo, das Bieterver-
fahren zeitnah durchzuführen. 
Ziel ist es, ein neues, zukunfts-
fähiges Konzept für das Haus zu 
entwickeln.

In intensiven Beratungen im 
Stadtrat ist man über alle Frak-
tionen hinweg einstimmig zur 
Überzeugung gelangt, dass die-
ser Weg die besten Chancen bie-
tet, um einen neuen leistungs-
starken Betreiber für die Klinik 
zu gewinnen. Bis zu einem Ver-
tragsabschluss mit einem Bieter 
betreibt Diakoneo das Kranken-
haus bis auf weiteres weiter.

„Das war ein schwerer Ent-
schluss. Aber nur auf diesem 
Weg sehen wir eine echte Chan-
ce, Arbeitsplätze und medizi-
nische Leistungen in Schwa-
bach zu sichern.“, so OB Reiß. 

Stadtkämmerin Stefanie Rother 
erläutert: „Der Trägerwechsel 
im Bieterverfahren ist nur dann 
erfolgreich, wenn die Kommu-
ne nicht beteiligt ist. Mit den 
Verfahren wird ein im Gesund-
heitssektor und bei der Durch-
führung von Bieterverfahren 
erfahrenes Beratungsunterneh-
men beauftragt. Da der Klinik-
sektor jetzt neu sortiert wird, hat 
nur zügiges Handeln die besten 
Erfolgsaussichten.“ Und Knut 
Engelbrecht, Referent für Recht 

und Soziales, erklärt dazu: „Das 
Krankenhausversorgungsver-
besserungsgesetzes sieht die 
Neuordnung der Krankenhaus-
landschaft ab dem Jahr 2027 
vor. Dies wird unserem bisheri-
gen Betriebskonzept die recht-
liche Grundlage entziehen.“ 
Die Gesetzgebung sieht in Bal-
lungsräumen die Stärkung von 
großen Kliniken vor. Kleinere 
Häuser mit weniger Angebot an 
Fachärzten und Leistungen wer-

den die gesetzlichen Normen 
nicht mehr erfüllen und demzu-
folge keine �nanzielle Entschä-
digung mehr erhalten. In der 
Folge kann nach fachrechtlicher 
Einschätzung das Krankenhaus 
Schwabach spätestens in zwei 
Jahren die neuen gesetzlichen 
Standards unter anderem für 
den Betrieb von Notfallversor-
gung und Intensivstation nicht 
mehr erfüllen. 

Vor diesem Hintergrund haben 
alle Beteiligten schon frühzeitig 
durch Analysen alle möglichen 
Wege für ein mögliches Fort-
bestehen des Krankenhauses 
Schwabach geprüft. Die Be-
wertung wurde in konstrukti-
ven Gesprächen zwischen dem 
zuständigen Ministerium und 
Diakoneo erarbeitet und ist 
Grundlage für die aktuellen 
Entscheidungen. 

In der Bürgerversammlung Ge-
samtstadt am 20. März, 19 Uhr, 
Aula Johannes-Kern-Schule, wer-
den Fragen zur Entwicklung des 
Krankenhauses beantwortet.

Die Klinik Schwabach

Häu�ge Fragen zum Schwabacher Krankenhaus
1. Ist das Schwabacher Kran-
kenhaus geschlossen? Nein, das 
Haus ist in Betrieb. 

2. Schließt das Krankenhaus 
bald? Nein! Egal, wie es nach 
den aktuellen Entscheidungen 
weitergeht, will Diakoneo das 
Krankenhaus in diesem Jahr ohne 
Veränderung weiter betreiben. 

3. Wird das Haus bald abgeris-
sen und das Gelände komplett 
mit Wohnungen zugebaut?
Nein. Das ist nicht das Ziel. 
Außerdem ist dies vertraglich 
und baurechtlich nicht mög-
lich.

4. Worum geht es aktuell? Die 
Krankenhausreform des Bundes 
erhöht die Standards der Kran-
kenhäuser in Deutschland. In 
zwei Jahren fallen in Schwabach 
bei Nicht-Handeln wesentliche 
Leistungsgruppen weg - insbe-
sondere die Notfallversorgung. 
Daher soll in einem Bieterver-
fahren ein neuer Träger mit ei-
nem Zukunftskonzept gefunden 
werden. Die Ziele: Sicherung der 
Arbeitsplätze und bestmögliche 
medizinische Versorgung. 

5. Was passiert, wenn sich im 
Bieterverfahren niemand �n-
det? Mit Diakoneo ist vertraglich 

vereinbart, dies parallel zum Bie-
terverfahren in einem regiona-
len Strukturgutachten mit dem 
Kreisklinikum Roth zu klären. Das 
würde aber sicher eine Verklei-
nerung des Betriebs in Schwa-
bach bedeuten. 

6. Warum muss die Stadt dafür 
ihre Anteile am Krankenhaus 
abgeben? Diakoneo muss einen 
Träger �nden, der zum Beispiel 
durch Spezialisierung eine Zu-
kunftsperspektive aufzeigt. Das 
wird jemand nur tun, wenn er 
es auch nach eigenem Ermessen 
tun kann. Daher war die einhel-
lige Meinung aller externen Gut-

achten, dass das nur ohne Betei-
ligung der Stadt funktionieren 
kann. 

7. Warum wurden die Anteile 
für nur einen Euro verkauft? Die 
Krankenhaus gGmbH hat aus 
verschiedenen Darlehen und 
Bürgschaften hohe Schulden. 
Diese mindern natürlich den 
Kaufpreis. 

8. Wann erfährt man, wie es 
weitergeht? Alle Beteiligten ge-
hen davon aus, dass in knapp 
drei Monaten Konkreteres zur 
Zukunft des Schwabacher Kran-
kenhauses klar ist. 
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E-Autos parken drei Stunden kostenlos 

Elektrisch betriebene Fahr-
zeuge, die als solche gekenn-

zeichnet sind, dürfen ab dem 1. 
April auf ö�entlichen Parkplät-
zen im Freistaat drei Stunden 
kostenlos parken. Die Verord-
nung der Bayerischen Staatsre-
gierung gilt bis zum 31. Dezem-
ber 2026 und wurde von der 
Stadt Schwabach nun über eine 
Änderung der Verordnung über 
Parkgebühren entsprechend um-
gesetzt. Diese weist darauf hin, 
dass die Fahrer von E-Fahr-
zeugen beim Parkvorgang eine 
Parkscheibe benutzen und ein 

E-Kennzeichen haben müssen 
(Foto), um von dieser Regelung 
Gebrauch machen zu können. 
Wer länger als drei Stunden par-
ken will, muss für die darüber 
hinausgehende Zeit einen Park-
schein lösen. 

Wenn in einem Bereich eine 
Höchstparkdauer von unter drei 
Stunden gilt, darf diese auch 
von Elektrofahrzeug-Führenden 
nicht überschritten werden. Die 
Regelung gilt allerdings nur auf 
ö�entlichen Verkehrs�ächen, 
nicht aber auf privat betriebenen 
Parkplätzen oder in Parkhäusern, 
wie zum Beispiel in der Tiefgara-
ge unter dem Königsplatz. 

Durch diese Gebührenbefreiung 
für E-Fahrzeuge entstehen Ge-
bührenausfälle von etwa 20.000 
Euro für die Stadt. 

Einfahrtsperren werden angescha�t 
Besserer Schutz vor möglichen Anschlägen mit Kfz

Fünf Sperreinrichtungen für 
die Sicherung von Großver-

anstaltungen in der Innenstadt 
bescha�t die Stadt schnellst-
möglich. Das hat Oberbürger-
meister Peter Reiß mit einer 
dringlichen Anordnung verfügt. 
Grund dafür ist eine verschärfte 
Sicherheitslage nach den terro-
ristisch motivierten Anschlägen 
in Magdeburg und München. 
Veranstaltungen mit erhöhtem 
Schutzbedarf sind zum Bei-
spiel das Bürgerfest, Schwa-
bach trempelt, die Kirchweihen, 
Weihnachts- und Regionalmark 
oder der Citylauf. Diese sind 
alle von großen Menschenmen-
gen geprägt, die nah beieinander 

stehen. Mit den Einfahrtsperren 
sollen die Hauptzufahrtswege 
zum Königs- und Martin-Lu-
ther-Platz gesperrt werden. Die 
Sperren werden demnach in der 
Rathausgasse, in der Königstra-
ße (am Spitalberg), an der Lud-
wigstraße (beim Henselt-Denk-
mal) und an der Verbindung zur 
Nürnberger Straße (Ecke Ro-
senbergerstraße) platziert.

Die bisher von der Stadt verwen-
deten Betonblöcke haben sich 
bei einem kürzlich ereigneten 
Anschlag als nicht ausreichend 
erwiesen. Die Stadtverwaltung 
hat sich deshalb mit der Polizei 
und Nachbarkommunen bera-

ten. Nun werden Blockadesyste-
me gekauft, die jeweils aus zwei 
Betonblöcken mit verbinden-
dem Stahlseil bestehen. Für Ret-
tungs- und Feuerwehrfahrzeuge 
können diese von befugten Per-
sonen geö�net werden. 

Die Sperren werden dauerhaft 
am Platz stehen bleiben und 
während der Ö�nungszeiten der 
Veranstaltungen geschlossen. 

Außerhalb dieser Zeiten ist also 
ein Anwohner- und Lieferver-
kehr möglich. Bei Veranstaltun-
gen, die über den Innenstadtbe-
reich hinaus- gehen, können die 
Sperren versetzt werden. 

Ehrung für 
Eckhard Göll 

Eckhard Göll hat die Kom-
munale Verdienstmedaille in 

Bronze erhalten. Das Stadtrats-
mitglied ist – mit einer Unter-
brechung von sechs Jahren – seit 
1990 Mitglied des Gremiums. 

Derzeit ist das Mitglied der 
CSU-Fraktion Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsausschus-
ses und Mitglied im Hauptaus-
schuss. Gölls Schwerpunkt in 
der kommunalen Arbeit liegt im 
Bereich Haushalt und Finanzen. 

Er hatte im Laufe der Jahrzehn-
te mehrere P�egschaften inne: 
für städtische Grünanlagen 
und die Stadtgärtnerei (1990 
bis 1994), für das Wolfram-von-
Eschenbach-Gymnasium (1996 
bis 2008), für das Stadtmuse-
um (2014 bis 2020) sowie für 
die Grund- und Förderschulen 
(2020/21). 

Neben der Stadtratstätigkeit 
engagierte er sich vor allem 
auch für die Wärme-Strom-
Gemeinschaft eG, im Bürger-
forum Eichwasen sowie für die 
Schwabacher Familien- und Al-
tenhilfe. 

Eckhard Göll (Mitte) erhielt die 
Kommunale Verdienstmedaile 
von Oberbürgermeister Peter Reiß 
(links) und Bürgermeister Emil 
Heinlein überreicht.

Schwabach nun auch in Gesundheitsregion Plus 

Mit dem Konzept „Gesund-
heitsregion Plus“ will die 

bayerische Staatsregierung die 
medizinische Versorgung, die 
Prävention und die p�egerische 
Versorgung im Freistaat durch 
regionale Netzwerke verbessern. 

Die Stadt Schwabach ist seit 
diesem Jahr nun auch Mitglie-
der der Gesundheitsregion Plus 

Roth/Schwabach. Ein Beispiel 
für die bereits heute erfolgrei-
che Zusammenarbeit in diesem 
Netzwerk ist die Einrichtung 
einer kommunenübergreifenden 
Palliativeinrichtung am Brom-
bachsee (der stadtblick berich-
tete). Weitere Schwerpunkte des 
Netzwerks sind unter anderem 
die Hebammenversorgung so-
wie die Koordination der haus-

ärztlichen Planung mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayerns für den Landkreis Roth 
und die Stadt Schwabach. 

Schwabach wird künftig durch 
Stadrechtsrat Knut Engelbrecht 
sowie die Stadtratsmitglieder 
Eckhard Göll (CSU) und Mag-
dalena Reiß (SPD) vertreten 
sein. 
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Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mo., 17. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Ausschuss für 
Umwelt und Mobilität

Di., 18. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Do., 20. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Jugendhilfeausschuss

Di., 25. Februar, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Fr., 28. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Wechsel der Fraktion
Das bisherige Mitglied der 
Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, Bugra Yilmazel, hat 
die Fraktion gewechselt. Er 
gehört nun der Fraktion der 
CSU an. Dieser Wechsel hat 
Veränderungen in den Stadt-
rats-Ausschüssen  zur Folge. 
Über diese wird im Stadtrat 
voraussichtlich am 28. März 
beschlossen.

Neu im Integrationsrat
Als stimmberechtigtes Mit-
glied des Integrationsrates 
rückt Okeksandr Potanin 
nach. Er ist Nachfolger des 
von der Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen benannten 
Mitglieds Alexander Holl-
schwander. Dieser hatte aus 
persönlichen Gründen sei-
nen Rücktritt erklärt. Der 
Integrationsrat besteht aus 
insgesamt 16 stimmberech-
tigten Mitgliedern, wovon 
neun Mitglieder durch die im 
Stadtrat vetretenen Parteien 
aus dem Kreis der Schwaba-
cherinnen und Schwabacher 
mit Migrationshintergrund 
ernannt werden.

Kurz + Knapp Musikschulgebühren werden angepasst 
Personal- und Betriebskosten gestiegen – Neue Formate

Weil Personal- und Betriebs-
kosten gestiegen sind, 

werden die Schülerentgelte der 
Musikschule zum Schuljahr 
2025/2026 angehoben. Dabei 
sollen Schwabacher Schülerin-
nen und Schüler weniger belas-
tet werden als auswärtige. Auch 
die Gebühren für Angebote für 
Erwachsene sollen stärker stei-
gen als die für Kinder. Junge 
Erwachsene bis 21 Jahren wer-
den dabei wie Kinder erfasst.

Weitere Änderungen an der 
Gebührensatzung wurden in 
diesem Zusammenhang vor-
genommen: So wird etwa das 
Format „60 Minuten Einzel-
unterricht“ neu in das Ange-
bot aufgenommen. Das Fach 
Musiktheorie wird nun auch 
wöchentlich angeboten und 
deshalb bei den Gebühren wie 
Ensembles oder der Kinderchor 
behandelt. Ebenfalls neu ist ein 
Vokal- oder Instrumentalunter-
richt für Gruppen von fünf bis 
sechs Musizierende. Auch der 
Einzelunterricht für Erwachse-
ne ist in diesem Bereich neu. 

Die Stadt gewährt Schüle-
rinnen und Schülern, die aus 

Schwabach kommen, einen 
Zuschuss. Dieser erhöht sich 
mit der Gebührenanpassung 
ebenfalls. 

Alle Infos, Preise und Verände-
rungen finden sich unter www.
schwabach.de/de/kulturpor-
tal-musikschule/musikschule.
html

Beispiele für Gebührenanpassungen

Fächer Gebühr 
bisher

Gebühr ab
1.9.2025

Musikmäuse 24 Euro/ 
Monat 27 Euro/ Monat

Musikalische Grundausbildung 
zu 5 bis 6 Kinder

35 Euro/ 
Monat 39 Euro/ Monat

Instrumental-/ Vokalunterricht in 
der Gruppe von 2 Schüler/innen 
(45 min.)

62 Euro/ 
Monat 71 Euro/ Monat 

Einzelunterricht Kinder und junge 
Erwachsene bis zum 21. Lebens-
jahr (30 min.)

75 Euro/ 
Monat 86 Euro/ Monat

Ensembleunterricht Kinder und 
Erwachsene bis zum 21. Lebens-
jahr sowie Kinderchor und Musik-
theorie

14 Euro/ 
Monat 16 Euro/ Monat

Kooperationsangebot Singklasse 16 Euro/ 
Monat

18,50 Euro/ 
Monat

https://www.schwabach.de/de/kulturportal-musikschule/musikschule.html
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Aktuell

Die besten Schwabacher 
Sportlerinnen und Sport-

ler wurden im Februar bei den 
„Schwabacher Sportstars“ für 
ihre herausragenden Leistun-
gen im vergangenen Jahr ge-
ehrt. Sportler des Jahres wur-
de der 19-Jährige Basketballer 
Tom Stoiber, Mannschaft des 
Jahres das Herren-Hockeyteam 
vom TV 1848 Schwabach.

Geehrt wurden herausragende 
sportliche Einzel- und Team-
leistungen sowie elf Stadtmeis-
terschaften in verschiedenen 
Sportarten. Tom Stoiber wurde 
2024 Basketball-Europameister 
mit der deutschen U18-Nati-
onalmannschaft. Das geehr-
te Herren-Hockeyteam des 
TV1848 Schwabach ist 2024 in 
die 1. Regionalliga aufgestiegen.

Bei den Sportler(inne)n des 
Jahres scha�ten es Tischtennis-
spieler Andreas Strobel (Bron-
zemedaille bei der PingPong-
Parkinson-Weltmeisterschaft) 

und die Leichtathletin Jenni-
fer Vogt (Deutsche Meisterin 
Speerwurf Ü35) auf Platz 2 
und 3. Bei der Mannschaft des 
Jahres belegten die U16-Faust-
ballerinnen (3. Platz der Baye-
rischen Meisterschaften) sowie 
das Jugendturnteam vom TV 
1848 (7. Platz beim Landesent-
scheid Bayernpokal) die weite-
ren Plätze.

Außerdem erhielt Jürgen Schab-
tach die Silbernadel, die höchste 
Auszeichnung, die Schwabach 
im Bereich Sport vergibt. Lou 
Reitter erhielt den Stadtwer-
kepreis für „Besondere heraus-
ragende sportgesellschaftliche 
Aktivität“. Sandra Eigenfeld 
wurde als Nachwuchsfunk-
tionärin des Jahres ausge-
zeichnet. 

Die Mannschaft des Jahres, das Herren-Hockeyteam des TV 1848 
Schwabach, wurde im Markgrafensaal geehrt. Der Sportler des Jahres, 
der Basketballer Tom Stoiber erhielt seine Urkunde später von OB Reiß  
(kleines Bild).

„Schwabacher Sportstars“ ausgezeichnet
Hockey-Herren vom TV 1848 und Basketballer

Neue Vergolderkurse bietet 
das Stadtmuseum zusam-

men mit der vhs Schwabach 
an. Diese �nden am Samstag, 
29.März und 12. April, jeweils 
um 10:30 Uhr im Museum 
statt. In 90 Minuten lernen dort 
die Teilnehmenden, wie man 
ein Objekt vergoldet – vom Auf-
tragen des Klebemittels bis hin 
zum Polieren mit Blattgold. Die 
Vergolderin Heike Zenk leitet 
sie an. 

Die Kursgebühr beträgt 40 
Euro, inklusive Materialien und 
Museumseintritt. Die Personen-
zahl ist begrenzt. Anmeldun-
gen über die vhs, Infos beim 
Stadtmuseum unter Telefon 
09122 860-622. 

Neue Kurse
fürs Vergolden
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Mitmachen bei Vision Schwabach 2040 noch möglich
Sowohl online als auch in Papierform können Ideen eingereicht werden

Das Interesse an der Bür-
gerbeteiligung zu „Vision 

Schwabach 2024“ ist sehr groß: 
Fast 350 Beiträge, etwa 150 
Kommentare und über 1500 Be-
wertungen waren Anfang März 
bereits auf der Mitmachkarte 
der Projekt-Website www.visi-
onschwabach2040.de zu �nden. 
Insgesamt, also auch auf Papier, 
haben über 500 Menschen mit-
gemacht.

Eine Übersicht über Lob und 
Kritikpunkte ist unter der Karte 
zu �nden. Das Lob reicht von 
„Alles gut“ bis „Wunderschö-
ne Häuser“, die Kritikpunkte 
von „Abfallcontainer-Plätze“ bis 
„Zugeparkte Anwohnerstraße“.

Aktuell

Auch online und in Papierform 
haben viele ausgefüllte Fragebö-
gen die zuständige Projektgrup-
pe erreicht. Der Fragebogen 
hatte auch der letzten stadtblick-
Ausgabe beigelegen. Er kann 
weiterhin im Bürgerbüro im 
Rathaus abgeholt oder direkt 
auf der Projekt-Website ausge-
füllt werden. Die Befragung en-
det am 31. März. Am Montag, 
17. März, kann man sich beim 
Online-Ausfüllen im Rathaus 
unterstützen lassen. 

Am 9. und 10. Mai gibt es jeweils 
eine (identische) Zukunftskonfe-
renz, die Termine werden unter 
www.visionschwabach2040.de 
verö�entlicht.  Das Projektteam warb auch an Fasching für das Mitmachen.

Ferienbetreuung im Angebot

In den P�ngst- und Sommerfe-
rien erwartet Kinder und Ju-

gendliche im Alter von sechs bis 
14 Jahren ein vielfältiges Ange-
bot an Ferienprogrammen. Das 
Team der Kommunalen Jugend-
arbeit hat gemeinsam mit seinen 
Kooperationspartnern ein ab-
wechslungsreiches Programm 
aus spannenden Aktionen und 
Abenteuern zusammengestellt. 

Die Veranstaltungen reichen 
von kurzweiligen Aktivitäten 
über ganztägige Erlebnisse bis 

hin zu mehrtägigen Aus�ügen, 
die für unvergessliche Ferienmo-
mente sorgen. 

Eine Übersicht über die Feri-
enangebote �ndet sich unter 
www.schwabach.de/ferienbe-
treuung2025

https://www.visionschwabach2040.de/
https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/jung-in-schwabach/kommunale-jugendarbeit/dienstleistungen-der-kommunalen-jugendarbeit/12864-uebersicht-der-ferienbetreuungen-in-schwabach-im-jahr-2025.html
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Aktuell

Wasserversorgung: Stadtwerke bauen für die Zukunft 
Bauprojekte 2025: Leitungstausch und neues Wasserwerk Heidenberg

Die Stadtwerke Schwabach 
setzen 2025 umfassende 

Baumaßnahmen zur Moderni-
sierung der Wasserversorgung 
um. Neben der Erneuerung und 
Verstärkung von Versorgungs-
leitungen wird auch der Neubau 
des Wasserwerks Heidenberg re-
alisiert. Diese Investitionen sind 
entscheidend, um die Trink-
wasserversorgung nachhaltig 
zu sichern und den steigenden 
Anforderungen für die Was-
serqualität gerecht zu werden. 
„Wir investieren in unser Lei-
tungsnetz und die Anlagen, um 
die Versorgungssicherheit für 
unsere Stadt zu verbessern, die 
Infrastruktur zu stärken und 
damit auch Wasserrohrbrüche 
zu vermeiden. Mit dem Bau ei-
nes neuen Wasserwerks startet 
zudem ein Projekt von beson-
ders hoher Bedeutung für un-
sere Trinkwasserversorgung“, 
so Stadtwerke-Geschäftsführer 
René Lukas. 

Im zweiten Bauabschnitt wird 
in der Limbacher Straße die 
Wasserhauptleitung auf einer 
Länge von circa 300 Metern 
ausgetauscht. Bauzeit ist Mitte 
März bis voraussichtlich Mitte 
Mai 2025.

In den Sommerferien wird die 
Dietersdorfer Straße für sechs 
Wochen gesperrt, um die dorti-
ge Hauptwasserleitung auf circa 
500 Metern auszutauschen und 
dabei von 150 auf 250 Millime-
ter Durchmesser zu verstärken. 
Zudem wird ein Leerrohr für 
die Mittelspannung verlegt.

Bereits einige Wochen vor so-
wie nach den Sommerferien 
wird mittels Baustellen-Am-
pelschaltung eine halbseitige 
Straßensperrung für vor- und 
nachbereitende Baumaßnah-
men erfolgen. Die Umleitung 
wird rechtzeitig ausgeschildert. 
Der dortige Radweg ist von den 
Baumaßnahmen nicht betrof-
fen und während der Bautätig-
keiten eingeschränkt befahrbar. 
Diese Baustelle ist die Fort-
setzung der Maßnahmen aus 
2024 und wurde zur Minimie-
rung der Einschränkungen des 
Schulbus- und Berufsverkehrs 
in die Sommerferien verlagert. 

Weitere kleinere Baumaßnah-
men im Wassernetz stehen 
zudem im dritten und vierten 
Quartal u.a. in der Königs-
bergstraße, Wengleinstraße, 
Bodel schwinghst raße und 

Heinrich-Krauß-Straße an. Die 
Auswechslung von Wasser- und 
Gasleitungen im Anliegerbe-
reich in der Boxlohe wird noch 
im Frühjahr erfolgen.

Auf der Frei�äche ensteht ein neues 
Wasserwerk im Süden Schwabachs.

Bau Wasserwerk Heidenberg 
Für den Neubau des Was-
serwerks südlich von Ober-
mainbach laufen aktuell die 
vorbereitenden Arbeiten, ins-
besondere die Verbreiterung 
und Verbesserung der Wald-
wege hin zum Bauplatz. Im 
neuen Wasserwerk wird der 
Trinkwasserspeicher auf 400 
Kubikmeter erhöht und damit 
verdoppelt. Damit wird auch 
in trockenen Sommermonaten 
die Wasserversorgung sicher 
gestellt.

Für die Aufbereitung des Roh-
wassers kommen im neuen 
Wasserwerk moderne Tech-
nologien zum Einsatz. Diese 
sorgen für eine energiee�zi-
ente und umweltschonende 
Trinkwassergewinnung und 
machen die Anlage zukunfts-
sicher. Auch die Leistungsfä-
higkeit wird auf 1,1 Millionen 
Kubikmeter pro Jahr erhöht, 
da das Wasserwerk künftig das 
gesamte Rohwasser aus drei, 
statt bisher zwei, naheliegenden 
Tiefbrunnen aufbereiten wird. 

In diesem Zuge werden auch 
die Wasser- und Stromleitun-
gen auf einer Länge von circa 
500 Metern zum Wasserwerk 
neuverlegt.

Rückbau und Renaturierung
Nach Fertigstellung des Neu-
baus, voraussichtlich im Jahr 
2027, ist zusätzlich der Rück-
bau des alten Wasserwerks so-
wie zweier Aufbereitungsan-
lagen geplant. Anschließend 
erfolgt eine Renaturierung und 
Wiederau�orstung dieser Flä-
chen. 

Weitere Infos: www.stadtwerke-
schwabach.de/baustellen

Hallenbad bietet Kinder-Schwimmkurse in den Osterferien

Für Kinder im Alter von sechs  
bis acht Jahren wird es in 

den Osterferien wieder Anfän-
ger-Schwimmkurse im Schwa-
bacher Hallenbad geben. 

Ein Kurs dauert jeweils acht 
Tage im Zeitraum 14. bis 25. 
April und ist für je zwölf Kin-
der gedacht. Es gibt insgesamt 
vier unterschiedliche Kurse, 
Kursbeginn ist dabei jeweils um 
10, 11, 12 oder 13 Uhr – jeweils 
eine Stunde pro Tag. Am Wo-
chenende und an den Feierta-

gen �ndet kein Unterricht statt. 
„In den Osterferien können wir 
somit knapp 50 Kindern das 
Schwimmen beibringen“, freut 
sich Bäderleiter Dominik Fota. 

Anmeldung im Hallenbad
Pro Kind kostet ein Kurs 150 
Euro. Anmeldungen können 
ab sofort im Hallenbad (Bis-
marckstraße 8) während der 
Ö�nungszeiten vorgenommen 
werden – nur vor Ort mit Bar-
zahlung. Karten-Zahlung ist 
nicht möglich. 

Vorteile für Stromkunden 
Wer Stromkunde der Stadtwer-
ke ist, erhält als Treuebonus pro 
Kurs zudem eine Kinder-10er-

Karte für das Parkbad sowie ein 
kleines Geschenk.

Wichtiger Hinweis
Bereits ausgestellte 10er-Karten 
aus dem „alten“ Hallenbad in 
der Bismarckstraße können 
nicht auf das neue Hallenbad 
übertragen werden. Badegäste 
werden gebeten, noch vorhan-
dene Karten in der jetzt laufen-
den Saison 2024/2025 im Hal-
lenbad aufzubrauchen. 

Telefon Hallenbad: 09122 82282.

https://www.stadtwerke-schwabach.de/baustellen
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Aktuell

Wohnungsvormerkung: GEWOBAU setzt auf digitales Portal
Wohnungshelden: Umstellung auf neues System – Erneute Vormerkung notwendig

Die GEWOBAU Schwabach 
geht einen weiteren Schritt 

in Richtung Digitalisierung 
und bietet Wohnungssuchen-
den ab sofort die Möglichkeit, 
sich bequem über das Online-
Portal „Wohnungshelden“ für 
eine Wohnung vormerken zu 
lassen. Das neue Tool ist KI-ge-
stützt und bietet für die Woh-
nungssuche viele Vorteile.

Mit der Einführung von „Woh-
nungshelden“ vereinfacht die 
GEWOBAU das Bewerbungs-
verfahren erheblich. Interes-
senten können sich rund um 
die Uhr online registrieren, 
ihre Wunschkriterien angeben 
und diese jederzeit aktualisie-
ren. Das Portal ermöglicht eine 
transparente und e�ziente Ver-
waltung der Vormerkungen, 
wodurch sowohl die GEWO-
BAU als auch Wohnungssu-
chende von einer schnelleren 
und übersichtlicheren Abwick-
lung pro�tieren.

Über die Homepage der GE-
WOBAU kann der neue Vor-
merkbogen online abgerufen 
werden. Entscheidend ist, dass 

im Hintergrund die Prozesse 
mehr automatisiert und weni-
ger manuell verlaufen. Für Inte-
ressenten besteht weiterhin die 
Möglichkeit, die Vormerkung 
an einem PC im Büro der GE-
WOBAU auszufüllen.

Entbürokratisierung
Dadurch wird das gesamte 
System entbürokratisiert und 
transparenter gestaltet. „Die 
KI-gestützte Kundenkommu-
nikation unterstützt uns dabei 
und beschleunigt den Informa-
tions�uss für die Wohnungs-
suchenden“, unterstreicht Lisa 

Metscher, Prokuristin und Be-
auftragte für Digitalisierung 
bei der GEWOBAU. 

Sollten Wohnungen einmal 
nicht über die vorhandenen 
Vormerkungen vermietet wer-
den können, gibt es auch eine 
Schnittstellenanbindung für 
Portale wie beispielsweise Im-
moscout. 

„Wir freuen uns, unseren Ser-
vice mit Wohnungshelden 
weiter zu verbessern. Woh-
nungssuchende erhalten so eine 
benutzerfreundliche und digi-

Die GEWOBAU nutzt ab sofort ein neues Portal für Wohnungsvormer-
kungen. Bis 31. März sollen Interessenten ihre Vormerkungen neu auf 
der Homepage der GEWOBAU eintragen.

tale Lösung, die den Vormerk-
prozess deutlich erleichtert“, 
betont GEWOBAU Geschäfts-
führer Harald Bergmann. 

Wichtig für aktuelle Vormer-
kungen
Alle bei der GEWOBAU bis-
her vorliegenden Vormerkun-
gen müssen zwingend neu in 
das Portal Wohnungshelden 
eingetragen werden. Dazu ha-
ben alle Wohnungssuchenden 
eine E-Mail mit den genauen 
Details erhalten. Damit bei 
der Umstellung kein Nachteil 
entsteht und das ursprüngliche 
Vormerkdatum erhalten bleibt, 
müssen die neuen Wohnungs-
bewerbungen bis spätestens 
31. März 2025 neu angemeldet 
werden. 

Die GEWOBAU engagiert sich 
seit der Gründung 1957 für be-
zahlbaren Wohnraum. Mit ei-
nem Bestand von rund 1.300 
Wohnungen bietet sie ein brei-
tes Angebot für unterschied-
liche Bedürfnisse. Für Fragen 
steht Nicolas Citak unter der Te-
lefonnummer 09122 9259-50 zur 
Verfügung. 

Stadtwerke sind Top-Lokalversorger: Vierfache Auszeichnung

Strom, Gas, Wasser, Wärme 
– die Stadtwerke Schwabach 

erfüllen auch 2025 wieder die 
Bedingungen für die Auszeich-
nung als „TOP-Lokalversorger“ 
in allen vier Sparten. 

Das Tarifportal energieverbrau-
cherportal.de zeichnet jedes 
Jahr Versorger mit dem Titel 
„TOP-Lokalversorger“ aus, die 
nicht nur einen fairen Preis an-
bieten, sondern darüber hinaus 
mit Engagement für die Region 
sowie mit nachhaltigem Han-
deln und hoher Servicequalität 

punkten. Sie übernehmen Ver-
antwortung bei der Versorgung 
der Gesellschaft und gestalten 
diese aktiv mit. Bewertet wer-
den also Preis, Leistung und 
Qualität im Gesamtpaket. 

Der detaillierte Kriterienkata-
log umfasst dabei unter ande-
rem die �emenfelder Transpa-
renz, Datenschutz, regionales 
Engagement, Energiewende, 
Digitalisierung, Zukunftsthe-
men und Kundenzufrieden-
heit. Mit der Kennzeichnung 
TOP-Loka lversorger 2025 

Die Stadtwerke-Kundenberater 
(von links) Max Pechan und Sabi-
ne Lehner freuen sich gemeinsam 
mit Geschäftsführer René Lukas.

werden Verbraucher somit auf 
verantwortungsbewusste Ener-
gieversorger mit fairen Tarifen 
aufmerksam gemacht.

Tag und Nacht im Einsatz
„Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind gerne Tag und 
Nacht für die Schwabacher 
und Büchenbacher im Einsatz. 
Daher freue ich mich sehr, 
dass wir dafür wieder als TOP-
Lokalversorger ausgezeichnet 
wurden“, hebt Stadtwerke-Ge-
schäftsführer René Lukas her-
vor. 

Hallenbad bietet Kinder-Schwimmkurse in den Osterferien
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Digitalisierung: Erste Busleitstelle beim Stadtverkehr
Angepasste Linienführung 662 und neue Haltestelle Katzwang-Sportplatz

Aktuell

Im Schwabacher Stadtver-
kehr wurde kürzlich das ers-

te eigene Betriebsleitsystem 
implementiert und in diesem 
Zuge die erste Schwabacher 
Bus-Leitstelle eingeführt. Alle 
Busse sind nun in Echtzeit mit 
aktuellen Standort- und Pünkt-
lichkeitsdaten auf einen Blick 
am Bildschirm zu erkennen. 
Dieses System stabilisiert und 
verbessert die Pünktlichkeit des 
laufenden Betriebs. Möglich 
machen das neue Bordrechner 
in den Bussen.  

Bei betrieblichen Störungen 
oder Verspätungen zum Bei-
spiel durch Unfälle oder Um-
leitungen im Schulbusverkehr 
kann nun deutlich leichter ge-
gengesteuert werden und ge-
gebenenfalls auch ein zweiter 
Bus für die Schülerinnen und 
Schüler nachgeschickt werden. 
Insbesondere Grundschulen 
können nun durch die Leitstelle 
bei etwaigen Bus-Verspätungen 
gezielt informiert werden.

Auch Anpassungen der Fahr-
pläne bei plötzlich erforderlich 

werdenden Umleitungen wer-
den dadurch binnen Sekunden 
möglich und sind dann sogar 
in der VGN-App und an den 
digitalen Abfahrtstafeln an den 
Schwabacher Haltestellen sicht-
bar. 

Bargeldloses Zahlen
Hinzu kommt, dass nun in al-
len Bussen das bargeldlose Be-
zahlen des Fahrscheins möglich 
ist, was den Busverkehr zusätz-
lich beschleunigt und bequemer 
macht, da man sich nicht um 
das Kleingeld im Vorfeld einer 
Busfahrt kümmern muss. Die 

Zahlung mit Bargeld ist weiter-
hin möglich.

Auch die Kontrolle elektroni-
scher Tickets geht nun schnel-
ler: Ticket einfach an das Kon-
takt-Feld am Fahrscheindrucker 
halten und binnen weniger Se-
kunden einen Quittungston zur 
Gültigkeit bekommen.  

Zusätzlich ist die Zielbeschilde-
rung auf den LED-Punktmat-
rixanzeigen an den Außenseiten 
der Busse nun zielgerichteter 
einsetzbar und passt sich wäh-
rend der Fahrt an, um die Rich-

Alles auf einen Blick: Stadtwerke-Geschäftsführer René Lukas (l.) und 
Stadtverkehrsleiter Tobias Mayr testen die neue Übersicht der Busleitstelle.  

tungen und Routen (auch 
Schul-Haltestellen) für die 
Fahrgäste an den Haltestellen 
zu verdeutlichen.

Die Investition in das neue Sys-
tem wurde vom Bundesministe-
rium für Digitales und Verkehr 
aufgrund eines Beschlusses des 
deutschen Bundestags geför-
dert.

Anpassungen  Linie 662
Wegen Abriss und Neubau der 
Rennmühlbrücke zwischen 
Katzwang und Limbach werden 
ab einschließlich 31. März die 
Katzwanger Haltestellen nicht 
mehr wie gewohnt vom Stadt-
verkehr angefahren.

Stattdessen starten und enden 
alle Busse der Linie 662 an der 
Haltestelle Katzwang-Sport-
platz in Fahrtrichtung Wol-
kersdorf. Die Ankunfts- und 
Abfahrtszeiten sind dabei iden-
tisch zu den bisherigen Zeiten 
der Haltestelle Katzwang-Mit-
te. Der Abriss und der Neubau 
der Brücke soll circa 20 Monate 
dauern. 

Netzwerktre�en für Gründer

Am Donnerstag, 20. März, 
�ndet um 19:30 Uhr der 

nächste Unternehmertre� im 
Schwabacher Gründerzentrum 
SCHWUNG mit einem Im-
pulsvortrag zu wichtigen Neu-
erungen im Steuerrecht statt. 
Referent ist Rechtsanwalt Dr. 
Johannes Kalb von der Kanzlei 
Meyerhuber aus Ansbach. 

Nach dem Impulsvortrag geht 
es im zweiten Teil, wie für den 
Unternehmertre� seit Jahren 
üblich, bei einem kleinen Im-
biss um das Netzwerken und 
den Austausch unter den Teil-
nehmenden. 

Anmeldung: Telefon 09122 
830-100 oder per E-Mail info@
schwung.de.

Der Unternehmertre� wird 
in Zusammenarbeit mit dem 
Bund der Selbstständigen Orts-
verband Nürnberg und dem 
Schwabacher Gründerzentrum 
SCHWUNG organisiert. 

www.schwung.de

Billiger Tanken an E-Ladesäulen

Kunden der Stadtwerke 
Schwabach in der  LadeVer-

bundPlus-App können seit Feb-
ruar günstiger an E-Ladesäulen 
tanken – und das sogar deutsch-
landweit.

Im LadeVerbundPlus
An den E-Ladesäulen des La-
deVerbundPlus kostet die Kilo-
wattstunde im Normaltarif nun 
48 Cent an AC- und 58 Cent an 
DC-Stationen. Stromkunden 
der Stadtwerke Schwabach, die 
sich in der LadeVerbundPlus-
App bei den Stadtwerken Schwa-
bach mit ihrer Kundennummer 
registriert haben, erhalten darü-

ber hinaus den ermäßigten Tarif 
für 42 Cent/kWh (AC) bzw. 50 
Cent/kWh (DC).

Außerhalb LadeVerbundPlus
Für das deutschlandweite Laden 
bzw. an E-Ladesäulen außerhalb 
des LadeVerbundPlus gelten 
über die App bzw. mit RFID-
Karte folgende Konditionen: 
im Normaltarif 62 Cent/kWh 
(AC), 76 Cent/kWh (DC) und 
im Stadtwerke-Schwabach-Tarif 
55 Cent/kWh (AC), 67 Cent/
kWh (DC). 

Kontakt Stadtwerke: Michael 
Zauner, Telefon 09122 936-415



stadtblick | Nr. 155 | 12. März 2025 Seite 11

Kultur

Die Vorbereitungen für or-
tung 14 laufen bereits 

auf Hochtouren. Schwabachs 
Kunstbiennale im Zeichen des 
Goldes �ndet heuer vom 9. bis 
24. August statt. Anfang Fe-
bruar wählte die achtköp�ge 
ortung-Jury (Foto) aus insge-
samt 360 Bewerbungen und 
nach über elfstündiger Sitzung 
20 Teilnehmende für dieses Jahr 
aus. Auch diesmal galt es, ei-
nen ausgewogenen Querschnitt 
moderner Kunst zusammenzu-
stellen, der einen spannenden 
Parcours durch die Schwabacher 
Altstadt gewährleistet. 

Eingereicht wurden Bewerbun-
gen von Kunstscha�enden aus 
dem gesamten Bundesgebiet 
sowie aus 16 weiteren Nationen. 
Neben einer Vielzahl europäi-
scher Länder wie Spanien, Grie-
chenland, Frankreich, Kroatien 
und etlichen mehr waren auch 
die USA, Mexiko, Argentini-
en, Australien und China ver-
treten, wodurch sich ein brei-
tes internationales Spektrum 
ergab. 

Anfang März sind die 20 Künst-
lerinnen und Künstler nun nach 
Schwabach eingeladen, um vor 
Ort ihre Ausstellungs-Orte für 
die ortung 14 auszuwählen. An-
schließend entwickeln sie ihre 
künstlerischen Konzeptideen, in 
denen ihr jeweiliger Raum und 
das ortung-Motto „Im Zeichen 
des Goldes“ miteinander verwo-
ben werden. 

ortung-Jury 
hat getagt

Fotoaktion für Ausstellung zum Kulturerbe
Fotos rund um das Goldschlägerhandwerk gesucht

Fotobegeisterte haben die 
Möglichkeit, zur Fotoaus-

stellung „Kulturerbe leben und 
weitergeben“, die im Mai im 
Stadtmuseum zu sehen ist, Fo-
tos beizusteuern. Gefragt sind 
dabei künstlerische Fotos mit 
Perspektiven zum Goldschlä-
gerhandwerk. Die Fotoausstel-
lung präsentiert vom 14. Mai bis
8. Juni die Vielfalt des immate-
riellen Kulturerbes weltweit mit 
37 beeindruckenden Fotos von 
bekannten und aufstrebenden 
Fotografen. 

Ein besonderer Fokus liegt 
in der Ausstellung selbstver-
ständlich auf dem Goldschlä-
gerhandwerk, das 2024 in das 
bayerische Verzeichnis des Im-
materiellen Kulturerbes auf-
genommen wurde. Das Muse-
um-Team lädt deshalb kreative 
Menschen aus Schwabach und 

der Umgebung ein, ihren Blick 
auf das Goldschlägerhandwerk 
und auf Blattgold in einem 
Foto festzuhalten. Sie können 
ihr Bild bis zum 21. April per 
E-Mail an stadtmuseum@
schwabach.de senden. Das Foto 
sollte eine maximale Größe von 
2 MB haben. Die Teilnehmen-
den sollten ihren Namen ange-

„In jedem 7. Ei“ – 50 Jahre Überraschungsei

Seinen 50. Geburtstag feierte 
2024 das beliebte Überra-

schungsei, das seit Generationen 
Kinder und Erwachsene begeis-
tert. Aus diesem Anlass wird 
im Stadtmuseum eine Sonder-
ausstellung unter dem Titel „In 
jedem 7. Ei“ präsentiert, die sich 
dem facettenreichen �ema der 
Überraschungseier widmet. Die 
Ausstellung ist vom 2. bis 27. 
April zu sehen. 

Diese Sammlung stellt der 
Schwabacher Hermann Stroh-
bach dem Stadtmuseum zur 
Verfügung. Er sammelt diese 
bereits seit 1988. In der Aus-
stellung zeigt sich nicht nur die 
Vielfalt der Spielzeuge, sondern 
auch die Entwicklung der Ver-
kaufspräsentationen im Einzel-
handel. Jährlich erwarb Stroh-
bach etwa 300 Schokoladen-Eier 
mit Inhalt oder nur ausgewählte 

Inhalte von Sammlern, was ihn 
oft auf Flohmärkte und Börsen 
führte. Die ausgewählten Figu-
ren und Produkte stammen aus 
unterschiedlichsten Jahren und 
sind somit nicht nur Sammler-
stücke, sondern auch Zeitzeu-
gen einer Ära. Die Ausstellung 
ist deshalb nicht nur für Samm-
ler interessant, sondern auch für 

ben und mitteilen, ob sie einer 
Verö�entlichung ihres Bildes 
zustimmen. 

Alle eingereichten Fotos wer-
den während der Ausstellung 
gezeigt. Weitere Informatio-
nen unter www.stadtmuseum-
schwabach.de oder über die 
oben genannte E-Mail.

Familien, Kinder und alle, die 
ein Stück ihrer Kindheit wieder-
entdecken möchten. 

Herrmann Strohbach bietet an 
den Sonntagen, 13. und 27. April 
jeweils um 14:30 Uhr Führungen 
im Rahmen der Ausstellung an, 
um sein Wissen über das Ü-Ei 
weiterzugeben.

https://www.schwabach.de/de/kulturportal-stadtmuseum/stadtmuseum.html
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12. Mi 20 Uhr John Cale Kon-
zert – Markgrafensaal, Ludwig-
straße 16 (Concertbüro Franken)

13. Do 19:30 Uhr 33. Forum 
Bürgerstiftung: Optimiert ≠ 
Optimal – Anwendungen mo-
derner Mathematik* Vortrag 
mit Prof. Dr. Alexander Martin 
– Adam-Kraft-Gymnasium, Bis-
marckstraße 6 (Bürgerstiftung 
Unser Schwabach)

13. Do 10 Uhr Die kleine Rau-
pe ... Puppentheater – Mario-
nettenbühne, Seminarstraße 2

13. Do 17 Uhr Schwabach 
liest* Lesung mit Heinrich Veh 
– Stadtbibliothek, Königsplatz 
29 a (Malwine Markel)

14. Fr 15 Uhr Der kleine 
Frosch will schwimmen ge-
hen! – Luisa Schauenberg*
Lesespaß mit Hardy Hamster 
(Club 5) – Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a

15. Sa 11 Uhr Parents Circle – 
Für Versöhnung im Heiligen 
Land* Vernissage zur Fotoaus-
stellung – Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a

16. So 17 Uhr The Chambers 
–die Virtuosen aus Köln Kam-
merkonzert – Franzosenkirche 
Schwabach, Boxlohe 14 (mcs 
Konzerte)

16. So 18 Uhr The Folkettes + 
Gents: Irish Folk & Tales zum 

St. Patrick‘s Day* Konzert – Ge-
meindehaus Dietersdorf, Ober-
baimbacher Weg 7 (Kirchenge-
meinde Dietersdorf)

16. So 18 Uhr Sven Bach Be-
ne�zveranstaltung – Kleinkunst-
bühne Galerie Gaswerk, Nördli-
che Ringstraße 9

20. Do 17 Uhr Schwabach 
liest*  Lesung mit der Autorin 
Monika Martin – Pentas Johan-
niter, Gutenbergstraße 3 (Malwi-
ne Markel)

20. Do 19 Uhr Parents Circle 
– Für Versöhnung im Heiligen 
Land* Vortrag/Reisebericht zur 
Fotoausstellung – VHS-Medien-
raum, Königsplatz 29 a (VHS)

20. Do 20 Uhr Klaus Brandl: 
Reinhold Engelhardt und 
Chris Schmitt Konzert – Klein-
kunstbühne Galerie Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9

21. Fr 15 Uhr Jim ist gut drauf 
– Suzanne & Max Lang* Le-
sespaß mit Hardy Hamster 
(Bilderbuchkino ab 3) – Stadtbi-
bliothek, Königsplatz 29 a

21. Fr 10 Uhr Lyrik To Go* Ak-
tion zum Welttag der Poesie (bis 
18 Uhr) – Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a

21. Fr 10:30 + 11:30 Uhr Bü-
cherbabys: Fingerspiele für 
die Kleinsten* Kinderaktion 
zum Welttag der Poesie – Stadt-
bibliothek Schwabach, Königs-
platz 29 a

21. Fr 20 Uhr Wolfgang Krebs: 
Bavaria First! Kabarett – Mark-
grafensaal, Ludwigstraße 16 
(Concertbüro Franken)

22. Sa 20 Uhr Kneipen�eber – 
10mal Livemusik 10 Locations 
(Meinzer Musik)

23. So 19 Uhr Yara Linsss & 
Joao Luis Duo* Konzert – Evis 
Auszeit, Friedrichstraße 19 (Yara 
Linss)

28. Fr 15 Uhr Alles doof, klei-
nes Mu�elmonster – Julia 
Boehme* Lesespaß mit Hardy 
Hamster (Club 5) – Stadtbiblio-
thek, Königsplatz 29 a

29. Sa 14 Uhr Die kleine Rau-
pe ... Puppentheater – Mario-
nettenbühne, Seminarstraße 2

29. Sa 19 Uhr Der Dieb, der 
nicht zu Schaden kam Thea-
ter von Dario Fo – Adam-Kraft-
Gymnasium, Bismarckstraße 6 
(Das Andere Theater, Kurt Preinl)

30. So 11 Uhr Die kleine Rau-
pe ... Puppentheater – Mario-
nettenbühne, Seminarstraße 2

30. So 17 Uhr Passionskon-
zert* Konzert – Stadtkirche, 
Martin-Luther-Platz 2 (Schwaba-
cher Kantorat)

30. So 19 Uhr Der Dieb, der 
nicht zu Schaden kam Thea-
ter von Dario Fo – Adam-Kraft-
Gymnasium, Bismarckstraße 6 
(Das Andere Theater, Kurt Preinl)

April
02. Mi 19:30 Uhr Gesunge-
nes Abendgebet – Komplet*
Gebet-Konzert – Stadtkirche, 
Martin-Luther-Platz 2 (Schwaba-
cher Kantorat)

03. Do 17 Uhr Schwabach 
liest* Lesung mit Dr. Roland 
Oeser – Stadtbibliothek, Königs-
platz 29 a (Malwine Markel)

03. Do 20 Uhr Stefan Eichner 
spielt Reinhard Mey Konzert 
– Kleinkunstbühne Galerie Gas-
werk, Nördliche Ringstraße 9

04. Fr 19 Uhr Book On The 
Rocks* Buchpräsentation – 
Stadtbibliothek, Königsplatz 29 
a

04. Fr 19 Uhr Der Dieb, der 
nicht zu Schaden kam Thea-
ter von Dario Fo – Adam-Kraft-
Gymnasium, Bismarckstraße 6 
(Das Andere Theater, Kurt Preinl)

04. Fr 19:30 Uhr museomusi-
cale: Peter Fulda Trio Konzert – 
Stadtmuseum, Museumsstraße 
1 (Kulturamt)

05. Sa 11 + 14 Uhr Bei Fami-
lie Osterhase Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

05. Sa 19 Uhr Der Dieb, der 
nicht zu Schaden kam Thea-
ter von Dario Fo – Adam-Kraft-
Gymnasium, Bismarckstraße 6 
(Das Andere Theater, Kurt Preinl)

Veranstaltungskalender
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06. So 11 + 14 Uhr Bei Fami-
lie Osterhase Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

07. Mo 10 Uhr Ostern bei den 
Tieren im Wald Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

07. Mo 18:30 Uhr Sitzung der 
Frauenkommission* Sitzung 
– Rathaus, Königsplatz 1 (Gleich-
stellungsstelle)

10. Do 10 Uhr Ostern bei den 
Tieren im Wald Puppentheater 
– Marionettenbühne, Seminar-
straße 2

10. Do 17 Uhr Schwabach 
liest* Lesung mit Ulrike Paula – 
Pentas Johanniter, Gutenberg-
straße 3 (Malwine Markel)

10. Do 20 Uhr TBC-Totales 
Bamberger Cabaret: Macht ja 
sonst keiner! Kabarett – Klein-
kunstbühne Galerie Gaswerk, 
Nördliche Ringstraße 9

Märkte und Feste
15.03. Sa 10 – 14 Uhr Markt 
der Engagementmöglichkei-
ten Oro-Einkaufscenter, Am 
Falbenholzweg 15 (Kontaktstelle 
Bürgerengagement)

31.03. Mo Lätaremarkt Alt-
stadt (Marktmeister)

11.04. Fr 10 Uhr Osterbrun-
neneinweihung Pferdebrun-
nen, Marktplatz (CSU Frauen-
Union)

Ausstellungen
Mi – So + feiertags 10 – 18 Uhr 
(außer 24.12., 25.12., 31.12., 
01.01.) Henselt-Studio | Das 
20. Jahrhundert | Eine Zeitrei-
se mit Fleischmann | Weltreise 
rund ums Ei Dauerausstellung 
–Stadtmuseum, Museumsstr. 1

Sa + So 12 – 17 Uhr Löw Kop-
pels Laubhütte Dauerausstel-
lung – Jüdisches Museum, Syn-
agogengasse 10 a

Sa + So 12 – 17 Uhr Kitsch – 
Sehnsucht nach Jiddischkeit 
Sonderausstellung – Jüdisches 
Museum, Synagogengasse 10 a

bis 16.03. Do + Fr 11 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr Linda Männel: Find me 
where the lemons are* Städ-
tische Galerie, Königsplatz 29 a 
(Künstlerbund)

bis 24.03. Täglich 9 – 18 
Uhr Wanderausstellung: Akt 
& Gesangbuch* Beziehung von 

Staat und Kirche in Mittelfran-
ken seit der Reformationszeit – 
Stadtkirche, Martin-Luther-Platz 
2 (Kirchengemeinde St. Martin)

bis 27.03. Kunstwechsel: 
Kunst von Ralf Schöneck*
Benkendorfer Straße 2 (Quar-
tiersmanagement)

ab 01.04. Kunstwechsel: 
Kunst von Stephanie Löw, 
Ralf Hippelein, Barbara Feld-
mann* Atelierhaus Stille Post, 
Stadtparkstraße 2 (Quartiersma-
nagement)

bis 03.05. Di – Fr 10 – 18 Uhr, 
Sa 10 – 13 Uhr Fotoausstel-
lung: Parents Circle – Für Ver-
söhnung im Heiligen Land* 
Stadtbibliothek, Königsplatz 29 
a

18.03. – 29.03. Di – Fr 10 – 18 
Uhr, Sa 10 – 13 Uhr Planet 
Plastik* Stadtbibliothek, Kö-
nigsplatz 29 a (Bund Naturschutz)

22.03. – 04.05. Do + Fr 11 – 18 
Uhr, Sa 10 – 13 Uhr, So 13 – 16 
Uhr Stefan Atzl: „Hieronymos 
Suite* Vernissage: 21.03. 19 Uhr 
– Städtische Galerie, Königsplatz 
29 a (Künstlerbund)

Führungen
29.03. Sa 16 Uhr Der Schwa-
bacher Stadtpark Spiel- und 
Parkplatz Ostanger (Tourismus-
Büro)

30.03. So 14 Uhr Der Stadt-
mauer-Rundgang Rathaus, Kö-
nigsplatz 1 (Tourismus-Büro)

05.04. Sa 14 + 16 Uhr Live-
Vorführung mit dem Gold-
schläger Stadtmuseum, Muse-
umsstraße 1

06.04. So 14 Uhr Kitsch – Die 
Sehnsucht nach Jiddischkeit 
Jüdisches Museum, Synagogen-
gasse 10 a

06.04. So 15 Uhr Kirchen-
führung Stadtkirche, Martin-
Luther-Platz 2 (Kirchengemeinde)

12.04. Sa 11 Uhr Schmankerl-
Rundgang Rathaus, Königs-
platz 1 (Tourismus-Büro – Anmel-
dung bei C. Rauh, Telefon 0151 
70050405)

13.04. So 14 Uhr Stolperstei-
ne Rathaus, Königsplatz 1 (Tou-
rismus-Büro)

Die mit einem * gekennzeichneten 
Veranstaltungen sind kostenfrei.
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Etliche Aktionen hat die Stadt-
bibliothek für die nächsten 

Wochen geplant. Aktuell läuft 
dort die Fotoausstellung „Pa-
rents circle“ von Laurence Gran-
gien, die aus Schwabachs Part-
nerstadt Les Sables d‘Olonne 
stammt und Foto-Portraits von 
Frauen aus Israel und Palästina 
zeigt (der stadtblick berichte-
te). 

Planet Plastik
Eine weitere Ausstellung kommt 
vom 18. bis zum 29. März hin-
zu: „Plastik Planet“ zeigt im 1. 
Stock, wie Kunststo�e aufge-
baut sind, wie sie verwendet wer-
den, welche Risiken sie mit sich 
bringen und wie ein sinnvoller 
Umgang mit ihnen aussehen 
kann. Veranstalter dieser Schau 
ist das Bildungswerk des „Bund 
Naturschutz“ in Bayern, initiiert 
durch die Aktionsgruppe „Kip-
penkiller Schwabach. Zu sehen 
sind die Ausstellungen während 
der Ö�nungszeiten: dienstags, 
mittwochs, donnerstags, freitags 
von 10 bis 18 Uhr, samstags von 
10 bis 13 Uhr.

Lyrisch wird es am Freitag, 21. 
März, dem „Welttag der Poesie“. 

Dann gibt es wieder die Aktion 
„Lyrik to go“. In einer großen 
Schale �nden sich dort kleine 
Gedichte und Sprüche zum kos-
tenlosen Mitnehmen. Außer-
dem bietet die Bibliothek um 
10:30 Uhr und um 11:30 Uhr 
in der Kinderbibliothek im 2. 
Stock ein lebendiges und durch-
aus lyrisches Programm für 
alle Bücherbabys und ihre Ma-
mas, Papas oder Großeltern an. 
Gemeinsam mit den Kleinen 
können hier die Erwachsenen 
einprägsame Mitmach-Reime 
und fröhliche Fingerspiele ent-
decken. Das Programm dauert 
jeweils 20 Minuten und wird 
zweimal hintereinander angebo-
ten. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 

Und auch „Books on the Rocks“ 
geht in die nächste, nun schon 
fünfte Runde. Dieses Mal �ndet 
die Veranstaltung zur „Langen 
Nacht der Bibliotheken“ statt 
und deswegen an einem Frei-
tag. Die Stadtbibliothek und die 
beiden Schwabacher Buchhand-
lungen Kreutzer und Lesezei-
chen Buch & Ca�è laden dazu 
am Freitag, 4. April, um 19 Uhr 
ins Zeitungscafé im 1. Stock 
(Königsplatz 29a) ein. Neben 

Buchvorstellungen, die die Mit-
arbeiterinnen der Buchhandlun-
gen sowie der Stadtbibliothek 
übernehmen, gibt es wieder eine 
kleine Getränkebewirtschaf-
tung. Der Eintritt ist frei.

„Schwabach liest“
 „Schwabach liest“ hat eine neue 
„Heimat“ gefunden, genau ge-
nommen zwei: An jedem 1. 
Donnerstag im Monat �ndet 
die Veranstaltung unter der Lei-
tung von Malwine Markel in 
der Stadtbibliothek (1. Stock, 
Kunstpodest) statt; an jedem 2. 
Donnerstag im „Betreutes Woh-
nen Pentas“ (Gutenbergstraße 
3).

Die nächsten Termine in der 
Stadtbibliothek sind:
13. März: Lesung mit Heinrich 
Veh
3. April: Lesung mit Alt-Bürger-
meister Dr. Roland Oeser
Die Lektüre steht noch nicht 
fest, alle Lesungen beginnen um 
17 Uhr. Ende ist gegen 17:45 
Uhr. Der Eintritt ist frei. Um 
Anmeldung bei Malwine Mar-
kel wird gebeten unter E-Mail 
malwebinder@yahoo.de oder 
Telefon 09122 634468. 

Eine Ausstellung zum Thema Plas-
tik ist ab MItte März in den Räu-
men der Bibliothek zu sehen.

Ganz schön viel los in der Stadtbibliothek
Ausstellungen, Lesungen, Poesie und mehr

Spektrale Grenzgänge zwischen Harmonie und Timbre

Mit seinem neuen Pro-
gramm icons fügt Peter 

Fulda seinem Werk ein Projekt 
mit Jazz-Standards hinzu. Von 
der Vertrautheit des Materials 
sollte man sich aber nicht täu-
schen lassen – auch mit icons 
setzt Fulda seinen Weg zwi-
schen allen Stühlen konsequent 
fort. Zu hören ist es am Freitag, 
4. April, um 20 Uhr im Stadt-
museum, Museumstraße 1. 

Da �nden sich popkulturelle 
Zitatcollagen, spektrale Grenz-
gänge zwischen Harmonie und 

Timbre, ausgefuchste Spiele 
mit der Rezeptionsgeschichte – 
aber all diese Ra�nessen sind 
dabei nie Selbstzweck, sondern 
Tools für die leidenschaftliche 
Suche nach jetziger, gültiger 
Musik.

Mit seinen Partnern Peter Chri-
stof am Kontrabass und Florian 
Fischer am Schlagzeug hat Pe-
ter Fulda für das Klaviertrio 
eine Klanglichkeit kultiviert, 
die immer wieder Überraschen-
des in Dichte, Farbigkeit und 
Rollenverteilung bereithält.

Konzertkarten sind online über 
www.reservix.de und vor Ort 
im Bürgerbüro im Rathaus, 
beim Schwabacher Tagblatt 
(Spitalberg 3), im Ticket-Pa-
radise im ORO-Einkaufszent-
rum sowie bundesweit an allen 
weiteren Reservix-Vorverkaufs-
stellen erhältlich. Sie kosten im 
Vorverkauf 17 Euro (ermäßigt 
14) und an der Abendkasse 19 
(16) Euro. 

www.schwabach.de/museomu-
sicale; Telefon 09122 860-305, E-
Mail kulturamt@schwabach.de.Das Peter Fulda Trio 

Bücher in lockerer Atmosphäre 
kennenlernen: Books on the Rocks

https://www.schwabach.de/de/infoseiten-kulturportal/12776-peter-fulda-trio-konzert-im-rahmen-von-museomusicale?format=html


Seite 16 stadtblick | Nr. 155 | 12. März 2025

Verwaltung

Ab Freitag, 14. März, werden 
wieder zusätzliche Garten-

abfallcontainer an folgenden 
Standorten aufgestellt:

• Joachimsthaler Straße/
Ecke Kettelerstraße
• Rohrersmühle/Dreitorweg
• Dr.-Georg-Betz-Straße 
(Eichwasen)
• Obermainbach (Parkplatz)
• Schloßsteig 
(Unterreichenbach)
• Igelsdorfer Weg (Vogelherd)

Diese bleiben bis einschließlich 
Samstag, 17. Mai, stehen und 
verstärken das Netz an ganz-
jährigen Containern.

In diese dürfen bis zu 2 Kubik-
meter Gartenabfälle wie Ra-
sen- oder Heckenschnitt von 
Schwabacher Bürgern kosten-
frei gegeben werden. Die Con-
tainer werden regelmäßig zum 
Entsorgungszentrum (EZS) 
gebracht, wo die Gartenabfälle 
kompostiert werden. Beim EZS 
kann von Dienstag bis Frei-
tag von 10 bis 17 Uhr und am 
Samstag von 9 bis 15 Uhr) Gar-
tenabfall angeliefert werden. 
Hier sind bis zu 4 Kubikmeter 
kostenfrei. Die beliebte Schwa-
bacher Komposterde wird hier 
ebenfalls verkauft. So wird der 
Sto�kreislauf aus den Garten-
abfällen geschlossen. 

Am EZS werden holzige Gar-
tenabfällen vor dem Kompos-
tieren gehäckselt und können 
dann besser verwertet werden. 
Bioabfälle aus der Biotonne 
werden größtenteils über eine 
Vergärungsanlage verwertet. 
Daher sollten holzige Garten-
abfälle in den Gartencontainer 
gegeben oder direkte am Ent-
sorgungszentrum angeliefert 
werden.

Es ist nicht erlaubt, neben die 
Gartenabfallcontainern Abfälle 
abzulegen. Ebenso dürfen kei-
ne Kunststo�säcke oder Kis-
ten hineingeworfen werden. 
Hinweise hierzu nimmt das 

Umweltschutzamt unter um-
weltschutzamt@schwabach.de 
oder Telefon 09122 860-341 
entgegen.

Am besten werden Strauch- 
oder Heckenschnitt, Gras und 
Laub jedoch im eigenen Garten 
kompostiert. Die Stadt bezu-
schusst hierfür die Anschaf-
fung eines Komposters in Höhe 
von 50 Prozent des Kaufprei-
ses, mit bis zu 40 Euro. Das 
entsprechende Formular �ndet 
sich unter www.schwabach.de. 
Auch die Abfallberatung hilft 
unter E-Mail abfallberatung@
schwabach.de oder Telefon 
09122 860-228 weiter. 

Zusätzliche Gartenabfallcontainer ab 14. März
Zuschüsse für Komposter für den eigenen Garten

Mailto:abfallberatung@schwabach.de
Mailto:umweltschutzamt@schwabach.de
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Auf die Beteiligung der Kin-
der wird auf dem Aktiv-

spielplatz „Goldnagel“ (AKI), 
Wasserstraße 1 c, viel Wert ge-
legt. Deswegen �ndet einmal 
im Monat der AKI-Rat statt. 
Am Mittwoch, 12. März gegen 
15:30 Uhr dürfen die Kinder alle 
ihre Fragen und Wünsche rund 
um den AKI äußern. Das Team 
informiert auch über Neuigkei-
ten. So stehen zum Beispiel die 
Änderung der Sommer-Ö�-
nungszeiten ab April und das 
große Frühlingsfest am 24. Ap-
ril an. Zudem wird es aufgrund 
von Urlaub und Planungstagen 
Schließzeiten am 1. und 2. April 
sowie vom 14. bis zum 18. April 
geben. Für alle Kinder zwischen 
6 und 13 Jahren ö�net der Ak-
tivspielplatz „Goldnagel“ diens-

tags bis freitags ab 14 Uhr seine 
Tore. Hier können die Kinder 
draußen spielen, Hütten bauen 
und kreativ werden. Zusammen 
mit den hauptamtlichen Fach-
kräften wird gekocht, geschnitzt 
und gestaltet.

Neben den Angeboten für die 
Kinder bietet das Team des 

Aktivspielplatz übrigens auch 
eine Stelle für ein Freiwilliges 
Soziales Jahr im Bereich Kultur 
und Bildung an sowie eine Stel-
le für das Berufspraktikum der 
Erzieher-Ausbildung und Prak-
tika für Studierende der Sozia-
len Arbeit. Das Team bietet ei-
nen Einblick in die Strukturen 
der Kommunalen Jugendarbeit 
sowie die Möglichkeit, das viel-
fältige und bunte Arbeitsfeld der 
O�enen Kinder- und Jugendar-
beit mit zu gestalten. 

Für alle Fragen rund um Akti-
onen und freie Stellen ist das 
Team dienstags bis freitags zu 
erreichen: Marina Franke und 
Stefan Fischer, E-Mail aktivspiel-
platz@schwabach.de, Telefon 
01511-6548396

AKI-Rat tagt: Kinder werden beteiligt
Am Mittwoch, 12. März – Schließtage im April

Musikschul-Mitmachkonzert „Bunt gemischt“

Das beliebte Mitmachkonzert 
der Adolph von Henselt-

Musikschule �ndet am Mitt-
woch, 2. April, um 16:30 Uhr 
im Evangelischen Haus, Wit-
telsbacherstraße, statt. In die-
sem Jahr darf sich das junge Pu-
blikum auf einen musikalischen 
Spaziergang durch Schwabach 
mit den Schwabacher Stadtkat-
zen freuen. Das Konzert ist für 
Kinder von vier bis acht Jahren 
zum Zuhören und Mitmachen 

gedacht. Almut Schöller und 
Anne Herrmann moderieren 
das Konzert und werden dabei 
von Schülerinnen und Schülern 
der Musikschule unterstützt. 
Diese musizieren mit ihnen und 
den Kindern gemeinsam. Da-
bei kann das junge Publikum 
verschiedene Instrumente ken-
nenlernen und einen Einblick 
in die vielfältige Welt der Mu-
sik bekommen. Der Eintritt ist 
frei. Flötistinnen beim letzten Konzert

Zu ihrem dritten „Bunt 
gemischt“-Konzert in die-

sem Schuljahr lädt die Adolph 
von Henselt-Musikschule am 
Mittwoch, 19. März um 18 
Uhr ins Bürgerhaus ein. Für 
die Schülerinnen und Schüler 
ist es im Rahmen ihrer Ausbil-
dung besonders wichtig, auch 
Bühnenerfahrung zu sammeln 
und vor Publikum aufzutre-
ten. Diese Auftritte stärken das 
Selbstbewusstsein und geben 
der Zuhörerschaft immer einen 
schönen Eindruck ins Musik-
schulleben. Bei diesem Konzert 
präsentieren die Lehrkräfte Bir-
ka Falter (Violine), Uwe Kamolz 
(Gitarre), Pervin Nazirli und 
Almut Schöller (beide Klavier) 
ihre Schützlinge. Der Eintritt ist 
frei. 

Bunt
gemischt

Auch in diesem Jahr bietet die 
Kommunale Jugendarbeit 

wieder eine Ferienbetreuung für 
Kinder im Alter von sechs bis 13 
Jahren auf dem Aktivspielplatz 
an. Die „Rauszeit“ �ndet in den 
ersten beiden Sommerferienwo-
chen jeweils von 9 bis 14 Uhr 
statt, also in den Wochen vom 
4. bis 8. August und vom 11. bis 
15. August. 

Anmeldungen sind ab Dienstag, 
18. März, möglich. Das Anmelde-
formular �ndet sich unter www.
schwabach.de („Rauszeit“).

AKI-Rauszeit

Mailto:aktivspielplatz@schwabach.de
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Auf der Zielgeraden ihrer 
Ausbildung zum/zur Ver-

waltungswirt/in bei der Stadt 
sind die beiden Nachwuchs-
kräfte Mehmet und Carina. Im 
Mai stehen für die beiden und 
zwei weitere Anwärter/innen die 
Abschlussprüfungen an. „Diese 
Ausbildung bereitet mich auf 
einen sicheren und zukunftsori-
entierten Beruf vor, das gibt mir 
Stabilität und Planbarkeit für 
die Zukunft“, begründet Meh-
met die Entscheidung für diesen 
Ausbildung, mit der er glücklich 
ist.

Carina hat ihr Einsatz im Bau-
betriebsamt besonders gut ge-
fallen. Denn: „In der Ausbil-
dung lernen wir nicht nur die 
Verwaltung kennen, sondern 
die gesamte Stadt Schwabach 

mit ihrem breiten Aufgaben-
spektrum. Deshalb durfte ich 
auch den Bauhof mit den Stra-
ßenwärtern und die Gärtnerei 
kennenlernen. Toll war auch 
der Einsatz im Amt für Mobi-
lität und Klimaschutz, dort war 

ich bei einigen Außendiens-
ten mit dabei.“ „Es gibt stark 
rechtlich geprägte Dienststellen, 
aber auch Bereiche mit plane-
rischen und kreativen Aufga-
ben, Backo�ce-Arbeiten sowie 
Ämter mit viel Publikumsver-

kehr. Da ist wirklich für jeden 
etwas dabei,“ bestätigt auch 
Mehmet.

Wer das Team der Stadt Schwa-
bach in ihren vielfältigen Auf-
gabenbereichen unterstützen 
und einen zukunftsfähigen und 
sicheren Beruf lernen möchte, 
sollte sich für die Auswahlprü-
fung für die Ausbildung als 
Verwaltungswirt/in beim bay-
erischen Landespersonalaus-
schuss unter www.lpa.bayern.
de anmelden. Die Online-An-
meldung mit Angabe der Stadt 
Schwabach als Ausbildungsbe-
hörde ist noch bis zum 12. Mai 
möglich. 

Weitere Infos zur Ausbildung be-
�nden sich unter www.schwa-
bach.de/ausbildung.

Ausbildung mit Perspektive und Stabilität
Jetzt für Ausbildungsbeginn 2026 anmelden

Verwaltung

Carina und Mehmet beim Nachbereiten des Unterrichts

https://schwabach.de/de/politik/arbeitgeber/ausbildung.html
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Baustellen

Die Baumaßnahme rund um 
die Franzosenkirche in der 

Boxlohe geht weiter. Die Roh-
bauarbeiten an der Stützwand 
und die Kanalarbeiten nördlich 
der Kirche wurden im letz-
ten Jahr durchgeführt. Noch 
bis etwa Ende März sanieren 
die Stadtwerke Schwabach 
nun die Gas- und Wasserlei-
tungen im Norden der Boxlo-
he. Im Anschluss werden die 
Sandsteine an der Stützwand 
versetzt; diese Maßnahme 
wird bis etwa Mitte Juni an-
dauern.

Danach wird von etwa Juli bis 
in den Spätherbst 2026 mit den 
Straßenbaumaßnahmen begon-
nen. Bei diesen Arbeiten wird 
der komplette Boxlohe-Bereich 
umgegraben. Es werden Kabel 
neu verlegt, die Beleuchtung 
erneuert, Breitband neu einge-
baut, die Straßenentwässerung 
mit Versickerungsrigolen erneu-
ert und der komplette Straßen-
belag neu hergestellt. Dann wird 
die Zufahrt zu den Häusern nur 
bedingt und in Absprache und 
nur für Mieter und Eigentümer 
möglich sein. Bereits jetzt wer-

den am Parkplatz Reichswai-
senhaus 13 Parkplätze für diese 
zur Verfügung gestellt – Park-
berechtigungen können beim 

Straßenverkehrsamt angefordert 
werden.

Durch die Sanierung des ge-
samten Bereichs wird ein weite-
rer Teil der Altstadt aufgewertet 
und die Aufenthaltssituation 
verbessert. Die Stadt bittet um 
Verständnis für die unvermeid-
baren Behinderungen und Ein-
schränkungen. 

Fragen beantwortet Jörg Mai-
er im Tiefbauamt unter Tele-
fon 09122 860-563 oder E-Mail
joerg.maier@schwabach.de.

Bauarbeiten in der Boxlohe gehen weiter
Gas- und Wasserleitungen werden als nächstes saniert

Straßensperrungen und -sanierungen

Die Krottenbacher Straße 
wird im März auf ganzer 

Länge saniert und die Maß-
nahme in zwei Bauabschnitten 
durchgeführt. Während der 
Bauzeit ist die Krottenbacher 
Straße voll gesperrt. Der erste 
Bauabschnitt wird zwischen der 
Einmündung „Vorderer Roten-
berg“ bis zur Stadtgrenze Nürn-

berg durchgeführt. Die geplante 
Bauzeit dauert vom 10. bis zum 
22. März. Der zweite Bauab-
schnitt wird der Kreuzungsum-
bau im Bereich der Einmündung 
zum Vorderen Rotenberg sowie 
der Straßenabschnitt zwischen 
der Alten Dietersdorfer Straße 
– Vorderer Rotenberg sein. Hier 
ist die Bauzeit vom 24. März bis 

26. April. Die Asphaltierung 
des zweiten Bauabschnittes wird 
in der ersten Osterferienwoche 
durchgeführt. Eine Umleitung 
wird über Krottenbach ausge-
schildert sein. 

Zu Straßensperrungen kommt 
es im Bereich und im Bereich 
Wolkersdorf in der Dietersdorfer 

Straße im Sommer. Hier werden 
einige Baumaßnahmen durch-
geführt, die zu Behinderungen 
des Verkehrs führen werden. 
Eine entsprechende Beschilde-
rung weist in den entsprechen-
den Bereich bereits darauf hin. 
Im stadtblick folgt eine ge-
naue Info in den Sommer-Aus-
gaben. 

Mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Bürgerengagement

Ehrenamtliche für die Erwei-
terung des Digitalisierungs-

projektes „Zusammen Digital“ 
sucht die Kontaktstelle Bürge-
rengagement gemeinsam mit 
dem Haus der Begegnungen. 
Diese Engagierten sollen dabei 
Menschen helfen, ihre Smart-
phones, Computer oder das 

Internet zu nutzen. Mit dieser 
Unterstützung kann das Projekt 
weitere Schulungen, Workshops 
oder Webinare anbieten, indi-
viduelle Unterstützung leisten 
und digitale Barrieren abbauen. 
Gesucht werden Menschen mit 
Grundkenntnissen in digitalen 
Technologien, die geduldig und 

einfühlsam sind und ihr Wissen 
gerne weitergeben. Wer Interesse 
hat, Teil des Projekts zu werden, 
meldet sich bei der Kontaktstel-
le Bürgerengagement der Stadt, 
Telefon 09122-860-192 oder 
beim Haus der Begegnungen, 
Telefon 0176 61002504 sowie 
E-Mail buergerengagement@

schwabach.de oder hallo@hdb-
schwabach.de. 

Internet:www.schwabach.de/
de/zuhause-in-schwabach/bu-
ergerengagement/kontaktstel-
le-buergerengagement.html 
oder https://hdb-schwabach.
de/mitmachen/

Vielfalt entdecken und mitgestalten
Ehrenamtliches Engagement in Schwabach

Ehrenamtliche für „Zusammen digital“ gesucht

In Schwabach gibt es viele 
Möglichkeiten für ein ehren-

amtliches Engagement. Doch 
wie �ndet man das richtige 
Projekt, das zu den eigenen In-
teressen und Fähigkeiten passt? 
Eine hervorragende Gelegen-
heit, sich darüber zu informie-
ren, bietet der Markt der Enga-
gementmöglichkeiten, der am 
Samstag, 15. März von 10 bis 

14 Uhr im ORO Einkaufszen-
trum im Falbenholz statt�ndet. 
Hier präsentieren sich verschie-
dene Organisationen, Verbän-
de, Vereine und Initiativen, die 
auf engagierte Ehrenamtliche 
suchen. Der Markt ist die ide-
ale Plattform, um in die viel-
fältige Arbeit der unterschiedli-
chen Bereiche kennenzulernen. 
Ob im Sport, in der Kultur, im 

Katastrophenschutz, im Bereich 
Migration, in der Kinderbe-
treuung- oder Seniorenarbeit, 
im Umwelt- oder im sozialen 
Sektor – die Möglichkeiten 
zum ehrenamtlichen Engage-
ment sind nahezu unbegrenzt. 
„Besucherinnen und Besucher 
können direkt mit den Ehren-
amtlichen in Kontakt, sich über 
konkrete Einsatzmöglichkeiten 

informieren und einen ersten 
Überblick über die zahlrei-
chen Angebote gewinnen“, so 
Katrin Himmelseher von der 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment. 

Weitere Informationen �nden 
Sie unter www.schwabach.de/
markt-der-engagementmoeg-
lichkeiten.

Wer liest im Seniorenheim?

Einmal im Monat �ndet im 
Caritas Seniorenheim St. 

Willibald das Literaturcafé statt. 
Hier wird aber nicht nur in die 
Welt der Bücher eingetaucht, es 
gibt auch spannende Geschich-
ten aus dem Leben der Gastlese-
rinnen und -leser. 

Das Heim sucht weitere inter-
essierte Personen, die aus ihrem 
Lieblingsbuch vorlesen, über 
den Grund für die Auswahl des 
Buches berichten und außerdem 
bereit sind, ihre Geschichten mit 
den Heimbewohnern zu teilen. 
Ob es sich um ein bewegendes 
Erlebnis aus dem Berufsleben 
handelt, eine faszinierende Reise 
oder ein leidenschaftliches Hob-
by – alles ist möglich. 

Das Literaturcafé ist nicht nur 
eine Gelegenheit, neue Perspek-
tiven zu entdecken. Es fördert 
auch den Austausch zwischen 

den Generationen. Wer jeman-
den kennt, der gerne im Seni-
orenheim lesen und erzählen 
würde oder wer selbst Interesse 
daran hat, meldet sich direkt bei 
der Einrichtungsleitung Ursula 
Markus, Telefon 09122 8364-
0 oder E-Mail seniorenheim@
caritas-schwabach.de. Die städ-
tische Kontaktstelle Bürgeren-
gagement, E-Mail buergerenga-
gement@schwabach.de, ist auch 
Ansprechpartnerin. 

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerengagement/kontaktstelle-buergerengagement.html
https://hdb-schwabach.de/mitmachen/
https://www.schwabach.de/de/buergerengagement/kontaktstelle-buergerengagement/neues-von-der-kontaktstelle-buergerengagement/12789-markt-der-engagementmoeglichkeiten.html
Mailto:buergerengagement@schwabach.de
Mailto:seniorenheim@caritas-schwabach.de
Mailto:buergerengagement@schwabach.de
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Die Aktionstage Girls‘ Day 
und Boys‘ Day �nden wieder 

am Donnerstag, 3. April statt. 
Oberbürgermeister Peter Reiß, 
die Gleichstellungsbeauftragte, 
Personalentwicklung und die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
rufen Unternehmen und Orga-
nisationen dazu auf, sich daran 
zu beteiligen. Ihr Credo: „Ge-
ben Sie jungen Menschen einen 
Einblick in Ihren Berufsalltag, 
um die Stärken und Talente von 
Mädchen und Jungen zu stär-
ken und den jungen Menschen 
eine mögliche beru�iche Ori-
entierung zu geben. Und das 
frei von Geschlechterklischees.“ 

Der Vorteil für Unternehmen: 
Sie können heute schon ihren 
Nachwuchs von morgen �nden. 
Unter http://www.boys-day.
de/ oder http://www.girls-day.
de/ können Angebote angemel-
det und verwaltet werden. Dort 
werden auch Medien wie Plaka-
te und Flyer zur Verfügung ge-
stellt.

Der Aktionstag richtet sich 
an Kinder und Jugendliche ab 
der 5.Klasse. Ziel dabei ist es, 
Mädchen an handwerkliche, 
technische oder naturwissen-
schaftliche Berufe heranzu-
führen und Jungen an soziale 
Berufe im pädagogischen, er-
zieherischen oder p�egerischen 
Bereich. 

Ob die städtische Auszubildende 
Paula Hartmann über einen Girlś  
Day zum Beruf der Straßenwär-
terin gekommen ist? Der Bauhof 
macht auch in diesem Jahr mit.

Aufruf an Unternehmen 
Mitmachen beim Girls‘ & Boys‘ Day

Aktuell

Film-Matinée 
zu Les Sables

Schon zum 24. Mal lädt der 
Verkehrsverein Schwabach 

am Sonntag, 16. März, zu einer 
Filmmatinée ins Luna-Kino 
ein. In dieser steht die Part-
nerschaft Schwabachs mit Les 
Sables d’Olonne im Zentrum, 
die dieses Jahr ihr 50-jähriges 
Jubiläum feiert. Die Matinée 
beginnt um 10:30 Uhr, der 
Eintritt ist frei.

Gezeigt wird ein Zusammen-
schnitt der Filme aus dem 
Gründungsjahr 1975 sowie die 
Feier zum 40-jährigen Jubilä-
um in Schwabach anlässlich des 
Bürgerfests 2015. Große Unter-
stützung erhielt der Verkehrs-
verein dieses Jahr durch Hans 
Friedrich Landgraf, Mitglied 
des Schwabacher Filmteams, 
und Dr. Friedrich Vogler. Sie 
haben das Filmmaterial von 
Klaus Huber und Fritz Tratz 
gesichtet und zu einem Film 
zusammengeschnitten. Der 
Film von 2015 stammt von 
Günter van Loosen. 

Biomüll ohne 
Bio-Kunststo�

Auch wenn in Schwabach 
bereits seit fast zwei Jahren 

die Biotonnen-Kontrollen lau-
fen, �nden sich immer noch so 
gennannte Biokunststo�-Tüten 
im Bioabfall. Daher macht die 
kommunale Abfallwirtschaft 
nochmals darauf aufmerksam, 
dass diese in Schwabach nicht 
erlaubt sind. 

Tüten vergären nicht 
In Schwabach gelangen die 
Bioabfälle zur Verwertung 
größtenteils in eine Vergä-
rungsanlage. Die Verweilzeit 
im Vergärungs- oder Kompos-
tierungsprozess ist hier zu kurz, 
um diese Tüten vollständig ver-
arbeiten zu können.

Stattdessen sollte der Bioab-
fall in Zeitungspapier einge-
wickelt oder in Bäcker- oder 
Metzgertüten ohne Sichtfens-
ter entsorgt werden. Das spart 
Geld und ist besser für die 
Umwelt. 

https://www.boys-day.de/
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Aktuell

Das Schadsto�mobil der 
Stadt kommt am Samstag, 

29. März, und sammelt Son-
derabfälle, also giftige und um-
weltschädliche Abfälle ein. Die-
se sowie vergleichbare Abfälle in 
haushaltsüblichen Kleinmen-
gen können von Schwabacher 
Privathaushalten und ebenso 
von Schwabacher Gewerbe und 
Dienstleistungsbetrieben an 
folgenden Standorten kosten-
frei angeliefert werden:

10 bis 11:30 Uhr Waikers-
reuther Straße (Realschule)
12:30 bis 13:30 Uhr Penzen-
dorf, Rennweg.

Sonderabfälle entsorgen
Insbesondere folgende Son-
derabfälle werden angenom-
men: Lackdosen (mit �üs-
sigem Inhalt), Lösemittel, 
Holzschutzmittel, Bitumen-
farbe, Klebsto�e (lösemittel-
haltig), Felgenreiniger, Säu-

ren, Laugen, Brems�üssigkeit, 
Kleinmengen an verunreinig-
ten Kraftsto�, P�anzenschutz-
mittel oder Unkrautbekämp-
fungsmittel. 

Weitere Informationen zur Ab-
fallentsorgung in Schwabach 
�nden sich unter www.schwa-
bach.de/abfall-abc oder können 
bei der Abfallberatung unter 
Telefon 09122 860-228 erfragt 
werden.

Umweltmobil kommt 
Am Samstag, 29. März

Ergebnisproto-
koll einsehen

Das Ergebnisprotokoll der 
Bürgerversammlung Vogel-

herd/Falbenholz, die am 17. Ok-
tober 2024, stattgefunden hat, 
ist nun unter www.schwabach.
de/buergerversammlungen zu 
�nden.
Die nächsten Termine:
20. März: Gesamtstadt/Hoch-
gericht
7. Mai: Schaftnach/Schwarzach
12. Mai: Penzendorf
20. November: Limbach.

Für ältere Menschen: Erste Hilfe-Kurs und Spielenachmittag

Einen kostenlosen Erste-Hil-
fe-Kurs zur Au�rischung 

bietet die Seniorenarbeit am 
1. April um 09:30 Uhr an. 
Der Kurs �ndet im Goldenen 
Saal im Rathaus, Königsplatz 
1, statt und dauert drei Stun-
den. Es gibt Platz für zwölf 
Teilnehmende. Es werden von 
einer Fachkraft der Johanniter 
Unfall-Hilfe Grundlagen der 

Ersten Hilfe behandelt: Was 
tun im Notfall? Au�nden einer 
Person, Vorgehen bei Bewusst-
losigkeit, Herz-Lungen-Wie-
derbelebung. Anmeldung ist 
bis spätestens 26. März unter 
seniorenarbeit@schwabach.de 
oder 09122 860-192/-240.

Auch der Seniorenrat hat stets 
attraktive Angebote für ältere 

Menschen im Programm: Ne-
ben den Seniorenfrühstücken 
im Aurex, die alle zwei Wochen 
im Aurex, Königstraße 20 a,  
statt�nden, gibt es auch einmal 
im Monat einen Spielenachmit-
tag. Die Teilnehmenden brin-
gen dabei ihre eigenen Spiele 
mit und bilden mit anderen 
eine Gruppe - je nach Vorliebe. 
Der nächste Spielenachmittag 

�ndet am Montag, 7. April von 
14 bis 16 Uhr statt. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

Weitere Termine werden auf 
www.schwabach.de unter Seni-
orentermine verö�entlicht. Bei 
Fragen hilft Katrin Himmel-
seher von der Seniorenarbeit 
unter Telefon 09122 860-240 
weiter. 

https://www.schwabach.de/de/politik/referate/referat-5-umwelt-mobilitaet-nachhaltigkeit-und-klimaschutz/637-umweltschutzamt/654-einrichtungen-und-sachgebiete/655-abfallwirtschaft/10311-abfall-abc-aktuell.html
https://www.schwabach.de/de/politik/referate/referat-1-interne-dienste-und-schulen/12701-buergerversammlungen-2025.html
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Service

Zum Geburtstag

März

02. Horst Busch 95 13. Waltraud Brückner 85

02. Franz Simon 80 14. Hermine Meyer 85

03. Johann Wagner 90 14. Maria-Luise Tiefel 80

05. Martina Blach 80 21. Maria Milos 85

05. Ziver Sönmez 80 25. Timm Barth 85

06. Ingeborg Hochhuth 90 26. Johannes Meier 95

06. Frank Pittschaft 85 27. Jürgen Hohenstein 85

07. Renate Martin 90 28. Siegfried Tilgner 85

07. Krimhilde Hess 85 28. Hermann Botz 85

10. Margaretha 
Riegelbauer 95 29. Josef Hirsch 85

11. Willi Dettke 85 30. Manfred Lubowski 85

12. Maria Schiefermüller 85 31. Alfred Ammon 85

Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

Fundkiste
Im Fundamt wurden im Zeit-
raum vom 22. Januar bis zum 
21. Februar 1 Kinderrad Pega-
sus, 1 Damenrad Alucity und 1 
Mountainbike Kinder abgege-
ben. Diese Au�istung ist nicht 
abschließend. Geldfunde oder 
persönliche Papiere werden hier 
nicht mit aufgelistet. Wer etwas 
verloren hat, kann sich persön-

lich oder unter Telefon 09122 
860-0 im Bürgerbüro im Rat-
haus nach den vermissten Ge-
genständen fragen. 

Unter www.schwabach.de/de/
fundsachen.html kann man 
auch nach Fundsachen schauen 
oder eine Verlustanzeige aufge-
ben.

Emely Laura Bayer Matheo Hartbrich

Carla Rosa Adler Amelie Bode

Lea P�amminger

Zur Geburt

OB im Gespräch
Die nächste Sprechstunde mit 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
�ndet am Mittwoch, 26. März, 
zwischen 16:30 und 17:30 Uhr
in seinem Büro im Rathaus, 2. 
Stock, statt. Wer mit dem OB 

sprechen möchte, sollte sich gut 
vorbereiten, so dass der Termin 
nicht länger als zehn Minuten 
Zeit in Anspruch nimmt. So 
können möglichst viele Perso-
nen vorsprechen. 

Eine Bürgerversammlung für 
die gesamte Stadt mit dem 
Schwerpunkt Hochgericht �n-
det am Donnerstag, 20. März,  
ab 19 Uhr in der Aula der 

Johannes-Kern-Schule, Paul 
Goppelt-Straße 4, statt. Auf der 
Tagesordnung stehen Fragen 
zur Entwicklung rund um das 
Krankenhaus Schwabach 

Bürgerversammlung

https://www.schwabach.de/de/fundsachen.html
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Aktuell

Der Flyer „Schwabach unter-
wegs 2025“ präsentiert 25 

thematische Rundgängen, die 
das Tourismusbüro in diesem 
Jahr anbietet. Diese Führungen 
sind sowohl für Einzelpersonen 
zu festen Terminen als auch für 
Gruppen nach Wunsch verfüg-
bar.

Zu den beliebten Stadtfüh-
rungen zählen Klassiker wie 
„Mit dem Goldschläger durch 
Schwabach“, „Schwabach zum 
Kennenlernen“ und die gefrag-
ten „Tatort-Führungen“. 

Neu im Programm sind die 
Rundgänge „Wässerwiesen des 
Rednitztales – Ein UNESCO-
Weltkulturerbe“, „Sand, Sand 
und nochmals Sand – Schwa-

bachs Untergrund“, „Entdecken 
Sie das Flüsschen Schwabach“, 
sowie „Der Schwabacher Stadt-

park“. Letzterer bildet am Sams-
tag, 29. März, den Auftakt bei 
den neuen Rundgängen (16 

Uhr, Tre�punkt: Spielplatz Ost-
anger). 

Die Führungen kosten jeweils 8 
Euro pro Person und dauern in 
der Regel 90 Minuten. Tickets 
gibt es direkt bei den Rund-
gangsleiterinnen und -leitern, 
eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Zusätzlich zu den Führungen 
enthält der Flyer ein Kalendari-
um mit beliebten Veranstaltun-
gen in der Goldschlägerstadt. Es 
gibt ihn kostenlos im Bürgerbü-
ro und in anderen ö�entlichen 
Gebäuden. Er kann auch on-
line unter www.schwabach.de 
eingesehen werden.  wo eben-
falls alle Führungen aufgeführt 
sind. 

„Schwabach zum Kennenlernen“ ist eine sehr beliebte Führung.

Rundgang-Saison startet – auch Neues im Programm
Flyer „Schwabach unterwegs 2025“ mit 25 thematischen Stadtführungen

https://www.schwabach.de/de/politik/referate/referat-3-finanzen-und-wirtschaft/12-amt-fuer-liegenschaften-und-wirtschaftsfoerderung/27-einrichtungen-und-sachgebiete/461-tourist-information/272-allgemeines-der-tourist-information/257-tourismus/5726-einzelreisende-2021.html



